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Uercidwuiigsvmen.
®ie „fpeltietia", ©chroeig. UtifaH= uni» §aftpflid)t=

berfidjerungêauftatt in gürid) t)at in bee aujjerorbeuG
lichen ©eneralberfammluug i[)ter 9J2itgïiebec bom 14.

gebruar b. 35. bie rebibierten Statuten genehmigt,
änlafj jut ©tatutenrebifion gab bie gufion mit bet
Assurance mutuelle Genevoise contre les accidents in
©enf uub bie bamit berbuubeue ®rrid)tung einet filiate
bet „§elbetia" auf bem paj$e (Senf. — ®er 93er=

roaltunggrat tourbe bon 15 auf 19 ÜJJitglieber erl)51)t,
motion 4 SÖtitglieber bem bisherigen 93crroaltungêrate
bet fufioniecenben Mutuelle Genevoise angehörten. —
®urd) bie gufioit erhält bie „§etbetia" einen guroad)»
bon ca. 360 neuen ÜJtitgliebern mit einet jährlichen
ifjrämieneinnahme bon runb gr§. 250,000.

®ie Assurance mutuelle. Genevoise contre les acci-
dents mntbc im 3al)re 1891 gegriinbet, mat jebod)
bom SiinbeSrate gum SefchäftSbetriebe nicht fonjeffio»
nicrt. ®ic golge babon mar, bafj fid) ber SBirfungS--
fcciS lebiglid) auf ben Santou (Senf befchränlte, unb
groar burfte fie fid) nur mit ber Strbeiter=ltnfalXberfi(±)e=

rung befaffen. ®eun als niçhtfoiigcffionierie SInftalt
burfte fie toeber bie @iugclberfid)erimg, nod) bie aÙge»

meine ^aftpflidEjtöerfidtjerung nadh Sftafjgabe ber Slrt.
50 ff. bcS fdgueig. 0bligationSred)teS betreiben. — 93e=

fanntlid) finb bie ©eroinne, roelche ba§ fdjroeig. Slrbeiter-
Unfariberfit^erungSgefchäft ben SSerficherungSgefetlfchaften
liefert, troh ben allgemein berbreiteten gegenteiligen
Slnfidjten, feitieSroegS glängenbe. SBcnn bie fongeffto=
nierten (SegenfeitigfeitSanftalten mit betn mimlidjcn
©pefenfaij rechnen müßten, roie bie Slltiengefellfchaften,
fo fönnten fie bei ben ftetS madhfenben Infprüchen ber
Unfallpatienten nicht bgftehen. — 3n richtiger Gsrfennt»
uiS biefer ®atfad)en hat bie Mutuelle Genevoise bie

Vorteile gcroürbigt, roelche it)r bie gufion mit ber über
bie gange @d)roeig organifierten „fpelbetia" bringt, b. h-

fie ift gur Uebergeugung gelangt, bah wr eine grofje,
fongeffioniertc ©egenfeitigfeitSanftatt baS ©idjeruugS«
bebürfniS in umfaffenber unb befriebigenber SBeife gu
löfen bermag. — ®ie gasreichen übrigen Heineren 23er=

banbSEaffcn täten bielleicht gut baran, roenn fie bem
Seifpiele ber Assurance mutuelle Genevoise contre les
accidents folgten. ®er äöirfungSfreiS folch fleiner 23er=

banbsfaffen ift nämlich weift fo befchränft, bah û" einen
ÛîififenauSgleich nicht gu beuten ift. ®ie golgen l)kr=
bon ftnb : beinahe jährlich mieberfehrenbe gufdjüffe ber

Zielet hoch, kauft das Beste!

U. AMIKEANN, Langenthal
Masehinen tabrik

Spezialität :

Stationäre u. fahrbahpe Stein-

brecher u. Brechwalzwerke,

ganz neu, erprobte Konstruktion, zur
Fabrikation von

5and, Kies, Strasswchotto et«.

Ferner zerlegbare Stein-
brecher für Bergbahn- u.

Berghotel-Bauten, sowie
Walzwerke verbunden mit
Steinbrechern, zur Ver-

mahlung von Hartgestein. Universalmühle

IM iilile<iil>au

Steinmühten
+ Patent u. D. R. P.

zur Bereitung von Cement, Sand, Kalk,
Gips, Terrazzo etc. etc.

Wasserräder, Turbinen, Trans-
missionen, neueste Oclsparlagcr
mit Ringschmieranp, Kiessoriier-
Maschinen, Gurten- und Ketten-

elevatoren, Transportschnecken.

Komplette Anlägen Von Kalk-
und GipsfabriKen, 3wh- und

Mahlanlagen, 5äge- u. jYiiihlett-
einricUnttgen etc. 3201 06

Weltausstellung Mailand 1906

„GRAND PRIX" (Höchste Auszeichnung)

„JflbrecM"- Bobrfutter.
®iefes 93of)r= unb ^lemmfutter jentriert unb fpannt

felbfttätig ohne 3lnroenbung eines ©djlüffelS mährenb
beê Saufen§ unb hit eine unerreicht grofje ©pannbiffe=
renj. 3« wehr ber 93ot)rer in Stnfprud) genommen roirb,

^
befto fefter fpannen bie eçgentrifd)
angeorbneten ©pannbaefen. $ält
man mährenb be§ @ange§ ber
fölafchine bas 23of)rfutter etma§
feft, fo roerben bie 23acfen lofe,
ber Bohrer fann herausgenommen
unb burcf) einen anbereti erfetgt
roerben, roa§ bei ben geroöhnlichen
93of)rfuttern bisher nur mit großem
3eitoerIuft möglich mar. iloüfte

©arantie roirb gefeiftet, bafj jebeS gutter jentrifd) fpannt
unb ben 53of)rer bei ber gröfjtntöglid)ften gnanfpvudg
nähme unbebingt fefthält. ®ie gutter finb auS beftem
SJlaterial hergestellt unb bie ©pannbaefen gehärtet!

®aS 23ohrfutter roirb in 2 ©röjjen angefertigt unb

jroar 1—5,5 mm unb 5—12 mm fpannenb. ®er ijSreiS

ift gr§. 25.— begtu. 40.— unb finb bie 23 ofjrfutter er=

hältlich bei g. ©chmarjenbach in ©enf.
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ilmichewngîiveZèn.
Die „Helvetia", Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-

Versicherungsanstalt in Zürich hat in der außerordent-
lichen Generalversammlung ihrer Mitglieder vom 14.

Februar d. Is. die revidierten Statuten genehmigt.
Anlaß zur Statutenrevision gab die Fusion mit der
^Wuraneo mutuelle Ueiwvào «untre le» seciàt« in
Genf und die damit verbundene Errichtung einer Filiale
der „Helvetia" auf dem Platze Genf. — Der Ver-
waltnngsrat wurde von 15 auf 111 Mitglieder erhöht,
wovon 4 Mitglieder dem bisherigen Verwaltungsrate
der fusionierenden .VIut,nolle Uonovào angehörten. —
Durch die Fusion erhält die „Helvetia" einen Zuwachs
von ca. 350 neuen Mitgliedern mit einer jährlichen
Prämicneinnahme von rund Frs. 250,000.

Die .-Vssni'iineo mntnollo llonovoÎ8o oonlro à ueoi-
äont.8 wurde im Jahre 1891 gegründet, war jedoch
vom Bundesrate zum Geschäftsbetriebe nicht konzessiv-
nicrt. Die Folge davon war, daß sich der Wirkungs-
kreis lediglich auf den Kanton Genf beschränkte, und
zwar durfte sie sich nur mit der Arbeiter-llnfallversiche-
rung befassen. Denn als nichtkvnzessionierte Anstalt
durfte sie weder die Einzelversichernng, noch die allge-
meine Haftpflichtversicherung nach Maßgabe der Art.
50 ff. des schweiz. Obligativnsrechtes betreiben. — Be-
kanntlich sind die Gewinne, welche das schweiz. Arbeiter-
Unfallversicherungsgeschäft den Versicherungsgesellschaften
liefert, trotz den allgemein verbreiteten gegenteiligen
Ansichten, keineswegs glänzende. Wenn die konzessiv-
vierten Gegenseitigkeitsanstalten mit dem nämlichen
Spesenfatz rechnen müßten, wie die Aktiengesellschaften,
so könnten sie bei den stets wachsenden Ansprüchen der
Unfallpatienten nicht bestehen. — In richtiger Erkennt-
nis dieser Tatsachen hat die àtuollo Lloiwvoà die

Vorteile gewürdigt, welche ihr die Fusion mit der über
die ganze Schweiz organisierten „Helvetia" bringt, d. h.
sie ist zur Ueberzeugung gelangt, daß nur eine große,
konzessionierte Gegenseitigkeitsanstalt das Sicherungs-
bedürfnis in umfassender und befriedigender Weise zu
lösen vermag. — Die zahlreichen übrigen kleineren Ver-
bandskassen täten vielleicht gut daran, wenn sie dem
Beispiele der J^miruneo mntnollo tlonovniso oontro los
ueeiâoà folgten. Der Wirkungskreis solch kleiner Ver-
bandskassen ist nämlich meist so beschränkt, daß an einen
Risikenausgleich nicht zu denken ist. Die Folgen hier-
von sind: beinahe jährlich wiederkehrende Zuschüsse der

Zielet kocb, kauft das keste?

:»?»!< ?> i ii< ii
Spvzrîslîìsì -

Mivnài'k u.fàààin-
bl'kà u. Ki'kààà.

neu, erprobte Xoriktràion, ?.ur

icsbribntion vo»

5snâ. liiez. Ztrszzmclià? etc.

Uornoi xerleZbare 8tem-
brecber für kerZbabn- u.

kerZkotel-kauten, sorvie

>Val?vverke verbunden mil
8teinbreckern, Ver

msblunZ von fffgrtZe8tein. Nuiversulinüble

Lîeinmukîen
4. ?st«llt u. 0. k.

2UI' Nsreituog vou Lement, I!u!li,
llips, 1errîì2îio ete. etc.

Viszzîrrsâîr. surdinen, 7?snz-

mizzionen, neuezte Selzpsrlsger
mit lîiiigsedmieruny, lUsssortisr-
klssvdillso, Kiirtei:- uvà ksttoii-

elsvatorsv, Irsllsportsvtweoksll.

liompleîte Anläge» Von liê
«nâ Kixzfsbrîlîen, Zreck- unä

jiiîâklsnlsgen. Zsge- u. jVîiitilen-

einricktWen etc. -2°.°«

Woltousstellung lVIgilancl >906

„LNälVIV PUIX" fllSà iimàllbllg)

„Mrecht" Sslnkuttèk.
Dieses Bohr- und Klemmfutter zentriert und spannt

selbsttätig ohne Anwendung eines Schlüssels während
des Laufens und hat eine unerreicht große Spanndiffe-
renz. Je mehr der Bohrer in Anspruch genommen wird,

,-îâr-r ^
desto fester spannen die exzentrisch

^lWWWWdd^ angeordneten Spannbacken. Hält
man während des Ganges der
Maschine das Bohrfutter etwas
fest, so werden die Backen lose,
der Bohrer kann herausgenommen
und durch einen anderen ersetzt
werden, was bei den gewöhnlichen
Bohrfuttern bisher nur mit großem
Zeitverlust möglich war. Vollste

Garantie wird geleistet, daß jedes Futter zentrisch spannt
und den Bohrer bei der größtmöglichsten Jnanspmch-
nähme unbedingt festhält. Die Futter sind aus bestem
Material hergestellt und die Spannbacken gehärtet!

Das Bohrfutter wird in 2 Größen angefertigt und

zwar 1—5,5 mm und 5—12 mm spannend. Der Preis
ist Frs. 25.— bezw. 40.— und sind die Bohrfutter er-

hältlich bei I. Schwarzenbach in Genf.


	"Albrecht"-Bohrfutter

